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Preisüberwachungsgesetz

Art. 4 Aufgaben
1 Der Preisüberwacher beobachtet die
Preisentwicklung.
2 Er verhindert oder beseitigt die missbräuchliche 
Erhöhung und Beibehaltung von Preisen. […]
3 Er orientiert die Öffentlichkeit über seine Tätigkeit.
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Rolle des Preisüberwachers



Preisüberwachungsgesetz

Art. 12 Wettbewerbspolitischer Grundsatz
1 Preismissbrauch im Sinne dieses Gesetzes kann nur 
vorliegen, wenn die Preise auf dem betreffenden Markt 
nicht das Ergebnis wirksamen Wettbewerbs sind.
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Rolle des Preisüberwachers



Wettbewerbsmängel im VVG-Bereich

‼ Intransparenz

‼ Informationsasymmetrie

‼ Tarife haben keinen 

Einfluss auf 

Patientenverhalten

‼ «Gefangene Kunden»
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Faktischer Kontrahierungszwang

 Historisch: Freie Spitalwahl 

ganze Schweiz

 Freie Spitalwahl auch in OKP

 «Schwarze Listen»?

 Bruch des Versicherungs-

versprechens

 Schlechte Presse

 Spitäler sitzen am 

«längeren Hebel»
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Auftrag des Bundesrates

• Expertenbericht Kostendämpfung 

24. August 2017

• Massnahme 28: Missbräuchliche 

Zusatzversicherungstarife verhindern

• Fazit: Verhinderung missbräuchlicher 

VVG-Tarife wirkt sich dämpfend auf 

OKP-Kosten aus.

• Vorgeschlagene Option: Verstärktes 

Eingreifen des Preisüberwachers
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Anreiz zur Mengenausdehnung



Untersuchungen im VVG-Bereich

• 2012: Start Untersuchungen bei 

den Berner Regionalspitälern auf 

Hinweis der WEKO

• Januar 2020: Abschluss einer 

einvernehmlichen Regelung mit der 

Spital STS AG

• Aber: Systemisches Problem! 
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Tarifvergleich (Oktober 2021)

CHF 8’960

CHF 19’391 

Anteil Kanton (55%)

Anteil OKP (45%)

CHF 0

CHF 5’000

CHF 10’000

CHF 15’000

CHF 20’000

CHF 25’000

Ø SPITALTARIFE 
ZUSATZVERSICHERUNG

TEUERSTES SPITAL (SPITALTARIF 
ZUSATZVERSICHERUNG)

Ø OKP-TARIF

Privatabteilung (pro Fall) 

CHF 9'600



Kosten?

9
Quelle: https://www.spitalbenchmark.ch/benchmark/
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Tarife ohne Bezug zu Kosten!

Ø Tarif CHF 8'960

Ø Kosten CHF 683



Zusammenarbeit mit der FINMA

• Institutionalisierte 
Zusammenarbeit 

• Hilfe mittels 
Amtsberichten

• Wirkungsanalyse
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• Sehr begrüssenswert

• Grosser Fortschritt

• Grundsätze per se

plausibel

Aber:

Grundsatz Nummer 7 muss korrigiert werden!

• Spielraum für nichtobjektivierbare Leistungen

• Prototyp eines Fehlanreizes
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Einschätzung Branchen-Framework 
«Mehrleistungen VVG» des SVV 
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Einschätzung Umsetzung 
Massnahmen

• Austausch mit Finma über die Vor-Ort-
Kontrollen

 «Formal» schon weit fortgeschritten
• Pièce de résistance: Bewertung der 

Ärzteleistungen

• Gretchenfrage: Sind die Tarife tatsächlich 
gesunken?



Erwartungen an VVG-Tarife in Zukunft

• Nachvollzieh-
barkeit

• Abgrenzung zu 
OKP-Leistungen
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• Kostenbezug

• Spürbare 
Senkung
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Erwartungen an VVG-Tarife in Zukunft



 Innovation?!

 (ambulant?)

 Positiv- statt 
Negativliste?
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Erwartungen an VVG-Tarife in Zukunft



Erwartungen an VVG-Tarife in Zukunft

Keine Besserung?

 Gesetzgeberische 

Massnahmen 
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Im Dialog mit dem Preisüberwacher

• Web

• www.preisueberwacher.admin.ch

• www.monsieur-prix.admin.ch

• Blog

• blog.preisueberwacher.ch

• Mail

• preisueberwacher@pue.admin.ch


